
ImstImst--ProjektProjekt an der BAKIP Judenburg 2008/2009: an der BAKIP Judenburg 2008/2009: 
FFöörderung der Kompetenzen zur frrderung der Kompetenzen zur früühen Sprachfhen Sprachföörderung, Projektnehmerin: Mag. Helga rderung, Projektnehmerin: Mag. Helga RandjbarRandjbar

Ausgangspunkt:Ausgangspunkt:
AbsolventInnenAbsolventInnen mmüüssen befssen befäähigt werdenhigt werden::

Sprachstandserhebungen Sprachstandserhebungen mit Kindern ab 4 Jahren mit Kindern ab 4 Jahren 
durchzufdurchzufüühren und davon ausgehendhren und davon ausgehend

verstverstäärkte systematische Sprachfrkte systematische Sprachföörderung rderung von     von     
Kindern mit Deutsch als Erstsprache und auchKindern mit Deutsch als Erstsprache und auch
von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache 
zu betreiben. Grundlage ist derzu betreiben. Grundlage ist der Bildungsplananteil Bildungsplananteil 

„„SpracheSprache““ ffüür alle Kinderbetreuungseinrichtunr alle Kinderbetreuungseinrichtun--
gen in gen in ÖÖsterreich.sterreich.

ImstImst--ProjektProjekt an der BAKIP Judenburg 2008/2009: an der BAKIP Judenburg 2008/2009: 
FFöörderung der Kompetenzen zur frrderung der Kompetenzen zur früühen Sprachfhen Sprachföörderung, Projektnehmerin: Mag. Helga Randjbarrderung, Projektnehmerin: Mag. Helga Randjbar

Antragstellung bei Antragstellung bei ImstImst (Innovationen machen Schulen (Innovationen machen Schulen 
TOP) TOP) –– Pilotprojekt: Deutsch, Pilotprojekt: Deutsch, RandjbarRandjbar, Mai 2008, Mai 2008

Genehmigung der Projektform:Genehmigung der Projektform:
DurchfDurchfüührung einer klar strukturierten hrung einer klar strukturierten 
UnterrichtsinnovationUnterrichtsinnovation
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BegrBegrüündungndung

Das Projekt ist Das Projekt ist ffäächercherüübergreifend und schulbergreifend und schul-- bzw. Institutionen bzw. Institutionen 
üübergreifendbergreifend angelegt. Es zielt auf mehrere Ebenen:angelegt. Es zielt auf mehrere Ebenen:

-- LehrerInnenLehrerInnen--EbeneEbene (f(fäächercherüübergreifend)bergreifend)

--BAKIP, BAKIP, --VS und Kindergarten kooperierenVS und Kindergarten kooperieren

-- SchSchüülerInnenlerInnen und und LehrerInnenLehrerInnen lernen ausgehend von den lernen ausgehend von den 
neuerdings verpflichtenden Sprachstandserhebungen im neuerdings verpflichtenden Sprachstandserhebungen im 
Kindergarten Methoden und Konzepte von Spracherwerb im Kindergarten Methoden und Konzepte von Spracherwerb im 
Deutschunterricht und in anderen FDeutschunterricht und in anderen Fäächernchern

-- Die Die SchSchüülerInnenlerInnen (und Lehrerinnen) erhalten die M(und Lehrerinnen) erhalten die Mööglichkeit, ihre glichkeit, ihre 
Konzepte im Kindergarten anzuwenden. Konzepte im Kindergarten anzuwenden. 
FFüür fachdidaktische Begleitung ist gesorgt.r fachdidaktische Begleitung ist gesorgt.

ImstImst--ProjektProjekt an der BAKIP Judenburg 2008/2009: an der BAKIP Judenburg 2008/2009: 
FFöörderung der Kompetenzen zur frrderung der Kompetenzen zur früühen Sprachfhen Sprachföörderung, Projektnehmerin: Mag. Helga Randjbarrderung, Projektnehmerin: Mag. Helga Randjbar

Die Die sprachliche Frsprachliche Früühfhföörderung im Erstrderung im Erst-- und Zweitspracherwerbund Zweitspracherwerb
ist gerade im Hinblick auf die ist gerade im Hinblick auf die KindergartenpKindergartenpäädagogik dagogik ein wichtiges ein wichtiges 
Anliegen.Anliegen.

Angesichts der KomplexitAngesichts der Komplexitäät des t des ProjektsProjekts stellt sich die Frage nach stellt sich die Frage nach 
einer Trennung des Vorhabens in einer Trennung des Vorhabens in 2 Phasen auf 2 Jahre verteilt2 Phasen auf 2 Jahre verteilt: : 

-- z.B. z.B. 1. Jahr1. Jahr Entwicklung der Handlungskompetenzen der Entwicklung der Handlungskompetenzen der 
SchSchüülerInnen und lerInnen und LehrerInnenLehrerInnen = = SchulebeneSchulebene

-- 2. Jahr:2. Jahr: Umsetzung der Modelle in den Umsetzung der Modelle in den Kindergarten.Kindergarten.
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Bewilligtes ProjektbudgetBewilligtes Projektbudget

Projektbezogene Sachkosten       1000 Projektbezogene Sachkosten       1000 €€

Kosten der Kosten der ImstworkshopsImstworkshops 800 800 €€

KooperationsKooperations--Kommunikation        100 Kommunikation        100 €€

Projektbezogene Fachberatung/Projektbezogene Fachberatung/
Honorare                                        1100 Honorare                                        1100 €€

Honorar fHonorar füür Bericht                         1000 r Bericht                         1000 €€

PR PR –– MaMaßßnahmen nahmen 

Externes Externes GendercoachingGendercoaching

ImstImst--ProjektProjekt an der BAKIP Judenburg 2008/2009: an der BAKIP Judenburg 2008/2009: 
FFöörderung der Kompetenzen zur frrderung der Kompetenzen zur früühen hen SprachfSprachföörderung,Projektnehmerinrderung,Projektnehmerin: Mag. Helga Randjbar: Mag. Helga Randjbar

Projektablauf Projektablauf –– SchritteSchritte

1.1. Auflegen der Auflegen der Infos Infos zur Sprachstandsfeststellung und Projektantrag, zur Sprachstandsfeststellung und Projektantrag, 
Info bei Konferenz, persInfo bei Konferenz, persöönliche Gesprnliche Gesprääche mit che mit KollegInnenKollegInnen
RandjbarRandjbar, SS 2008, SS 2008

2.2. SchilftagSchilftag: Systematik des Deutschen (alle : Systematik des Deutschen (alle LehrerInnenLehrerInnen Sept. 2008)Sept. 2008)

3.3. Ideen zur fIdeen zur fäächercherüübergreifenden Zusammenarbeitbergreifenden Zusammenarbeit, , alle alle 
LehrerInnenLehrerInnen( bis J( bis Jäänner 2009): nner 2009): 
-- z.B. Bilderbuch des Monats (in Anlehnung zum Leseplan)z.B. Bilderbuch des Monats (in Anlehnung zum Leseplan)
-- ReimReim-- und Lyrikformen von der 1. und Lyrikformen von der 1. –– 5. Klasse 5. Klasse ……
-- Teilnahme an   und Workshops zur sprachlichen Bildung durch Teilnahme an   und Workshops zur sprachlichen Bildung durch 
LehrerInnenLehrerInnen und Klassen.und Klassen.

4.   Konkretisierung 4.   Konkretisierung der Vorgangsweise bei der Vorgangsweise bei StartupStartup –– IMST, IMST, RandjbarRandjbar
Ende September 08 Ende September 08 
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5. 5. Information und Diskussion bei pInformation und Diskussion bei pääd. Konferenzd. Konferenz (20. Oktober, (20. Oktober, 
RandjbarRandjbar, alle), alle)
Ziel: Festlegen der Ziel: Festlegen der TeilnehmerInnenTeilnehmerInnen und Leitung der einzelnen und Leitung der einzelnen 
FG, Termine, Aufgaben und ZieleFG, Termine, Aufgaben und Ziele

6. 6. Teilnahme an der Teilnahme an der FachtagungFachtagung: : „„Sprachliche BildungSprachliche Bildung““
Veranstalter: FA 6 b in GrazVeranstalter: FA 6 b in Graz
4. Klasse,4. Klasse, KloosKloos, , RandjbarRandjbar am 24. Okt., ganztam 24. Okt., ganztäägig. gig. 

7. 7. Fachgruppe DeutschFachgruppe Deutsch: Vorbesprechung mit : Vorbesprechung mit RandjbarRandjbar –– Festlegen Festlegen 
der Erwartungen an die Referentin. Termin:der Erwartungen an die Referentin. Termin:

8. 8. Besprechung mit ReferentinBesprechung mit Referentin, gemeinsame Planung der , gemeinsame Planung der 
Fortbildung durch Leitung der FG, Termin: Fortbildung durch Leitung der FG, Termin: 
Materialkosten:Materialkosten:
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9. Fachgruppe Didaktik9. Fachgruppe Didaktik––PraxisPraxis––PPäädagogikdagogik::
Leitung: Leitung: RandjbarRandjbar, , PrPrääzisierung des Kompetenzbegriffeszisierung des Kompetenzbegriffes ffüür die r die 
Sprachstandserhebung und SprachfSprachstandserhebung und Sprachföörderung auf Basis des rderung auf Basis des 
Bildungsplanes.Bildungsplanes.
Termin: Mo. 3. Nov. Vorbereitung: Lesen des Bildungsplanes, und Termin: Mo. 3. Nov. Vorbereitung: Lesen des Bildungsplanes, und 
der Sprachstandsfeststellung.der Sprachstandsfeststellung.
Weitergabe der Ergebnisse an die Weitergabe der Ergebnisse an die LeiterInnenLeiterInnen der einzelnen FG, der einzelnen FG, 
6. Nov., 6. Nov., RandjbarRandjbar

10.Teilnahme am 10.Teilnahme am Herbstworkshop von Herbstworkshop von ImstImst:: RandjbarRandjbar,  6.11. ,  6.11. –– 7. 11. 7. 11. 
Austausch, PrAustausch, Prääzisierung der Ziele der einzelnen Schritte, zisierung der Ziele der einzelnen Schritte, 
Reflektieren des stattgefundenen Prozesse Reflektieren des stattgefundenen Prozesse ……. . 

11. Erste 11. Erste ZwischenabrechnungZwischenabrechnung, , RandjbarRandjbar 14. November14. November

12. 12. Fachgruppe DeutschFachgruppe Deutsch: Erarbeitung von fachdidaktischen : Erarbeitung von fachdidaktischen 
Grundlagen mit UnterstGrundlagen mit Unterstüützung von einer Expertin der Fachdidaktik tzung von einer Expertin der Fachdidaktik 
Uni Graz,  ausgehend vom Lehrplan, Bildungsplan Uni Graz,  ausgehend vom Lehrplan, Bildungsplan „„SpracheSprache““, der , der 
Sprachstandsfeststellung und  der Kompetenzbeschreibung.Sprachstandsfeststellung und  der Kompetenzbeschreibung.
Festlegen der Evaluationsform Festlegen der Evaluationsform 

Termin:         NovemberTermin:         November
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13. Fachgruppenkonferenzen 13. Fachgruppenkonferenzen 
Kreative FKreative Fäächer: cher: 
Teilnehmerinnen:Teilnehmerinnen:
Termin:           Nov.                     Leitung:Termin:           Nov.                     Leitung:
Allgemeinbildende FAllgemeinbildende Fäächer: cher: 

Teilnehmerinnen:Teilnehmerinnen:
Termin:           Nov.                     Leitung:Termin:           Nov.                     Leitung:
Berufsbezogene FBerufsbezogene Fäächer:cher:
Teilnehmerinnen:Teilnehmerinnen:
Termin:           Nov.                     Leitung:Termin:           Nov.                     Leitung:

Arbeitsauftrag:Arbeitsauftrag:
MMööglichkeiten der Kompetenzfglichkeiten der Kompetenzföörderung (ausgehend vom Lehrplan, rderung (ausgehend vom Lehrplan, 

der Kompetenzbeschreibung auf Grundlage Bildungsplan) zur der Kompetenzbeschreibung auf Grundlage Bildungsplan) zur 
sprachlichen Bildung  im jeweiligen  Fachunterricht suchen und sprachlichen Bildung  im jeweiligen  Fachunterricht suchen und 
festhalten  und ffesthalten  und fäächercherüübergreifende Aspekte berbergreifende Aspekte berüücksichtigen. cksichtigen. 

ZIELE: Konkrete Formulierung der Lernziele, der UnterrichtinhaltZIELE: Konkrete Formulierung der Lernziele, der Unterrichtinhalte e 
und Methodenund Methoden
ÜÜberlegungen zur Evaluation und Dokumentationberlegungen zur Evaluation und Dokumentation

Materialplanung Materialplanung …………………………………….Kosten .Kosten ……………………………………
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14. 14. Teilnahme am Workshop Teilnahme am Workshop „„BilderbuchBilderbuch““ und an einer Lesung und an einer Lesung 
von Kirsten Boje, von Kirsten Boje, Veranstalter: Kinderliteraturhaus Graz, Fachabteilung 6 bVeranstalter: Kinderliteraturhaus Graz, Fachabteilung 6 b, , 
2.2. und 3. Klasseund 3. Klasse, (Didaktik, Deutsch ), (Didaktik, Deutsch )KloosKloos, , RasserRasser, Schmied, , Schmied, StockerStocker, , 
Tappeiner.Tappeiner.

15. 15. Evaluationsworkshop Fortbildung IMSTEvaluationsworkshop Fortbildung IMST am  Fr. 5. am  Fr. 5. –– Sa. 6. 12. Sa. 6. 12. 
TeilnehmerInTeilnehmerIn: : …………………………Kennenlernen und Anwendung von Kennenlernen und Anwendung von 
EvaluationsmethodenEvaluationsmethoden

17. 17. Fachkongress zum Thema: Sprache in BildungssystemenFachkongress zum Thema: Sprache in Bildungssystemen 4. 4. 
und 5. 12. in Grazund 5. 12. in Graz
Teilnahme: Teilnahme: ………………………………………………..
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18. 18. Austausch zwischen den Fachgruppen und Planung der Austausch zwischen den Fachgruppen und Planung der 
ModellmoduleModellmodule ffüür die 4. Klasser die 4. Klasse
Leitung: Dr. Leitung: Dr. ErgertErgert, , RandjbarRandjbar

Ziele: Festlegen der fZiele: Festlegen der fäächercherüübergreifenden Zusammenarbeit in bergreifenden Zusammenarbeit in 
den einzelnen Klassen, Planung der Modellmodule fden einzelnen Klassen, Planung der Modellmodule füür die 4. r die 4. 
Klasse, Klasse, (Lernziele, Inhalte, Methoden, Materialkosten und (Lernziele, Inhalte, Methoden, Materialkosten und ––
beschaffungbeschaffung, durchf, durchfüührende/r hrende/r LehrerInLehrerIn, Hospitation,  Evaluation, , Hospitation,  Evaluation, 
Dokumentation: wer, wie?Dokumentation: wer, wie?
Termin:     Dez/JTermin:     Dez/Jäännernner

19. 19. Vorbereitung der ModellmoduleVorbereitung der Modellmodule

20. Umsetzung der Modellmodule in der 4. Klasse20. Umsetzung der Modellmodule in der 4. Klasse
Leitung:  Dr. Leitung:  Dr. ErgertErgert,  9. ,  9. –– 12. Februar12. Februar

21. Zweite 21. Zweite ZwischenabrechnungZwischenabrechnung, , RandjbarRandjbar 13. Februar13. Februar
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22. 22. EigenstEigenstäändiges und fndiges und fäächercherüübergreifendes  Umsetzen der bergreifendes  Umsetzen der 
UnterichtsmoduleUnterichtsmodule in den Klassen (1., 2., 3. 5 Klasse) bis  3. April in den Klassen (1., 2., 3. 5 Klasse) bis  3. April 
2009 alle beteiligten 2009 alle beteiligten LehrerInnenLehrerInnen. Dokumentieren nicht vergessen!. Dokumentieren nicht vergessen!

23. 23. Evaluation, ReflexionEvaluation, Reflexion

24. Fr24. Früühlingsworkshop/ hlingsworkshop/ ImstImst, , RandjbarRandjbar, 23. , 23. –– 25. April25. April
Schreibwerkstatt Projektbericht Schreibwerkstatt Projektbericht 

25. 25. GendermodulGendermodul/ IMST/ IMST, , …………………………. Sa. 9. Mai. Sa. 9. Mai

26. 26. PrPrääsentation der Ergebnisse durch die    sentation der Ergebnisse durch die    
FachgruppenFachgruppen, Erfahrungsaustausch, Diskussion , Erfahrungsaustausch, Diskussion üüber den ber den 

Projektverlauf Projektverlauf –– Idee fIdee füür Folgeprojektr Folgeprojekt
PPäädagogische Konferenz 14. Mai, alle dagogische Konferenz 14. Mai, alle LehrerInnenLehrerInnen

27. Dokumentationen aller Schritte von allen Beteiligten formal 27. Dokumentationen aller Schritte von allen Beteiligten formal 
gestalten, zentrale Inhalte darstellen: gestalten, zentrale Inhalte darstellen: RandjbarRandjbar und Interessierteund Interessierte
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27. Dritte 27. Dritte Zwischenabrechnung,Zwischenabrechnung, RandjbarRandjbar, 15. Mai, 15. Mai

28. Verfassen des Endberichtes, Formulieren des Projektantrages 28. Verfassen des Endberichtes, Formulieren des Projektantrages ffüür r 
die 2. Phase (2009/2010), Endabrechnung  die 2. Phase (2009/2010), Endabrechnung  RandjbarRandjbar, Mai 2009, Mai 2009

27. 27. PrPrääsentation des Abschlussberichtes, der Dokumentation und sentation des Abschlussberichtes, der Dokumentation und 
des Projektantrages fdes Projektantrages füür das Folgeprojekt (KGP; r das Folgeprojekt (KGP; KipKipäädd) ) 
RandjbarRandjbar ppääd. Konferenz im Julid. Konferenz im Juli


